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Ende Oktober nahmen wir eine schon ältere 
Streunerin bei uns auf. Noch bevor sie tierärzt-
lich untersucht werden konnte, hatte sie auch 
schon geworfen. Nur eines der insgesamt fünf 
Kitten überlebte. Zum Glück war gerade eine 
ehrenamtliche Mitarbeiterin vor Ort, die das 
Kleine aus der Fruchtblase befreite und sauber-
machte. Normalerweise schleckt die Mutter 
direkt nach der Geburt ihr Kitten ab. Da die 
Mutter auch nicht den Hauch von Interesse 
zeigte, nahm unsere Mitarbeiterin Lilly das Kleine 
noch am selben Abend auf. Seither füttert sie 
das Kitten alle zwei Stunden, Tag und Nacht. Für 
diesen Einsatz sind wir sehr dankbar! Die Kleine 
heißt nun Vanya und hat auch schon schön 
zugelegt…

Ein plötzlicher Notfall

Das gesamte Team des Tierschutzvereins Halver-Schalksmühle e.V. 
wünscht Ihnen und Ihren Lieben 
ein schönes Weihnachtsfest und ein frohes und vor allem gesundes Jahr 2021 !



In eigener Sache
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des Tier-
schutzvereins Halver-Schalksmühle e.V.,

wie Sie bereits der lokalen Presse entnehmen 
konnten, hat der Vorstand des Tierschutzvereins 
Halver-Schalksmühle e.V. den Fundtiervertrag mit 
der Stadt Halver zum 31.12.2020 gekündigt.
Vermehrt wurden wir in den letzten Tagen ange-
sprochen, dass wir ja nun die Auffangstation 
schließen würden. – Nichts liegt uns ferner!

Wir möchten vielmehr ausdrücklich da-
rauf hinweisen, dass die Tierschutzarbeit 
des Vereins weitergeführt wird!!
Es wurde lediglich der Fundtiervertrag mit der 
Stadt gekündigt – sonst nichts! Es gibt viele 
Tiere, die unserer und Ihrer Hilfe bedürfen und 
gerade die wollen wir nicht »im Regen stehen 
lassen«.

Für die »Fundtiere« ist demnächst die Gemeinde 
zuständig, um die anderen kümmern wir uns! In 
den vergangenen elf Jahren hat das Team der  
Auffangstation mit Ihrer Unterstützung Großes 
geleistet! Wir haben vielen Tieren ein neues 
Zuhause geben können und noch mehr Tiere in 
ein neues Zuhause vermitteln können. Nicht alle 
sind gesund oder werden wieder gesund. Einige 
dieser Tiere tragen für andere Tiere ansteckende  
Krankheiten mit sich herum. Die Vermittlungs-
chancen sind in solchen Fällen sehr schlecht, 
d.h., dass sie teilweise mehrere Jahre bei uns 
verbringen, bis wir für sie einen Platz gefunden 
haben.

In den »Hoch-Zeiten« Juli bis September 
hatten wir teilweise allein an Katzen 50 
Tiere zu versorgen!
Wenn dann noch Urlaub oder Krankheiten der 
Mitarbeiter dazukamen, wurde es eng. 

Alle Arbeiten haben Ehrenamtliche geleistet! 
Über diesen Zeitraum wirklich ein Wunder!

Allerdings ändert sich auch bei diesen Men-
schen vieles. Wir haben alle ein Privatleben, 
das bedeutet: Familienstrukturen ändern sich 

durch Geburten und Todesfälle, Krankheiten, 
Mitarbeiter/-innen ziehen weg. Berufliche Ver-
änderungen beeinflussen unser Leben ebenfalls.

In den vergangenen drei Jahren mussten wir alles 
geben, um die Tiere weiterhin so zu versorgen, 
wie es die hohen Pflegeanforderungen vorgeben 
– so, als wären es unsere eigenen.

Diesen Standard können wir bei ständigem Neu- 
zugang und längerfristigem Verbleib von Fund- 
tieren leider auf Dauer nicht mehr aufrechter-
halten.

Wir sahen uns daher – trotz angestrebter Er-
höhung der Fundtierkostenpauschale durch die 
Stadt Halver – gezwungen, den Vertrag schweren 
Herzens zu kündigen.

Der gesamte Bestand der sich in unserer 
Obhut befindlichen Tiere – es sind zur Zeit 
29 Katzen, sieben Kaninchen und zwei 
Wachteln – verbleibt in unserer Auffang-
station.
Wir werden alle unsere Kräfte mobilisieren, um 
die Auffangstation des Vereins weiter zu betrei-
ben und somit diesen Tieren eine liebevolle und 
artgerechte Betreuung zukommen zu lassen, bis 
auch für sie ein schönes Zuhause gefunden wird.
Dafür benötigen wir nach wie vor dringend Ihre 
Unterstützung!

Andere Tierschutzarbeit – z. B. Jugendtierschutz, 
Ferienspaß, Öffentlichkeitsarbeit, Tierschutzbera-
tung usw. wurden in den letzten Jahren zwangs-
läufig vernachlässigt und sollen bald wieder in-
tensiviert werden.

Für Futterstellen und Kastrationsaktionen in und  
um Halver herum sind wir weiterhin Ansprech-
partner und haben durch die Auffangstation auch  
die Möglichkeit, hier tätig zu werden.

Wie Sie sehen, gibt es auch in der Zukunft eine 
Menge guter Gründe, unsere Arbeit zum Wohl 
der Mitgeschöpfe zu unterstützen. 
Hierfür möchten wir Ihnen unseren herzlichen 
Dank sagen!

Der Vorstand des Tierschutzvereins 
Halver-Schalksmühle e.V.



Wenn die Blätter bunter und die Tage kürzer wer-
den, beginnt nicht nur der Herbst, sondern auch 
eine heikle Zeit für die Igel. Seit Jahren werden 
geschwächte und verletzte Tiere zu unserer Auf-
fangstation gebracht. Unsere ehrenamtliche Mit-
arbeiterin Joy Streit kümmert sich unter anderem 
um diese »stacheligen« Freunde. 
Bei geschwächten Tieren muss vor allem sicher-
gestellt sein, dass sie nicht unterkühlt sind und 
regelmäßig Nahrung bekommen. Werden Igel bei  
uns abgegeben, kommen sie zunächst in unsere 
Igelstation im Keller, die geschützt vor Wind und 
Wetter ist. Unsere Außenigelstation ist für Tiere 
vorgesehen, die demnächst wieder ausgewildert 
werden können, da sie bereits wieder selbst-
ständig genügend Nahrung aufnehmen und wie- 
der zu Kräften gekommen sind.
WICHTIG: Nicht alle Igel brauchen Hilfe. Wenn Sie 
allerdings einen Igel finden, der tagsüber unter-
wegs ist, zusammengerollt liegt, apathisch ist 
oder offensichtliche Verletzungen hat, braucht er 
Hilfe. Bei sehr kleinen und mageren Igeln könnte 
es sich um verlassene Jungtiere handeln, deren 
Elterntiere beispielsweise durch einen Unfall um- 
gekommen sind. Auch diese Tiere brauchen 
dringend Hilfe! Sollten Sie ein Tier in diesem 
Zustand finden, legen Sie es mit Handschuhen 
oder einem Handtuch in eine Transportbox. Ein  
Karton mit Luftlöchern ist aber auch möglich.  
Sorgen Sie als Erste-Hilfe-Maßnahme für Wärme, 
denn viele Tiere, die gefunden werden, sind 
unterkühlt. Dazu eignet sich eine Wärmflasche 
(bitte mit einem Handtuch rundherum, sonst 
könnte es zu heiß werden) oder einem Einweg-
Handschuh (diesen mit warmen Wasser befüllen 
und zuknoten). Kontaktieren Sie uns über unser 
Nothandy (0152 / 28 95 36 58) und vereinbaren 
Sie einen Termin, um das eingefangene Tier vor-
bei zu bringen.

Herbstzeit 
   ist 
Igelzeit Von den ursprünglich 19 Kitten sind nur noch 

vier, die noch kein Für-immerZuhause gefunden 
haben, in unserer Obhut. 

Bronja und Morpheus sind zwei eher 
schüchterne Katzen, die sich jedoch schon toll  
entwickelt haben. Sobald sie einen Menschen  
kennengelernt haben, sind sie deutlich zutrau- 
licher und zeigen, was für tolle Charaktere in ih-
nen stecken. 

Die Brüder Oskar und Rico sind zwei aufge-
weckte und menschenbezogene Kater. Dass 
die zwei noch kein Zuhause gefunden haben, 
wundert uns ehrlich gesagt etwas. Die zwei sind 
echte Traumkater und genau das, was man sich 
wünscht, wenn man auf der Suche nach zwei 
jungen Katzen ist. Aufgeweckt, verspielt, aber 
auch verschmust.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserer  
1. Vorsitzenden Jana Schmidt
(Mobil: 0171/8 76 3817 ab 15 h). 
Bitte beachten Sie, dass wir Kitten nicht in Einzel-
haltung vermitteln.

Wir suchen ein Zuhause



wie Bolle und sind für 
jeden Euro dankbar. Auch 
niedrige Spendenbeträge 
können schon einen gro-
ßen Unterschied machen.

Schnurrende
(Weihnachts-)Grüße,
Eure Stella-Marie

Das Erscheinen und Versenden der Infopost wird durch eine zweckgebundene Spende ermöglicht. Vielen Dank! – Mit 
der Infopost möchten wir unsere Mitglieder über das Geschehen in der Auffangstation auf dem Laufenden halten. Sie 
können uns während der Corona-Pandemie nur nach Vereinbarung besuchen. Es besteht Maskenpflicht und die 
Hygieneregeln sind einzuhalten. 

E-Mail: info@tierschutz-halver.de            www.tierschutz-halver.de
Bankverbindung: Sparkasse Lüdenscheid
IBAN: DE93 4585 0005 0000 0684 52       BIC: WELADED1LSD

Weihnachtliches von Stella-Marie

Und dann 
kam 
Seven…

Hallo Leute,

ich bin’s, Stella-Marie aus der Auffangstation! 
Es weihnachtet sehr! 
Unsere Auffangstation ist wieder festlich ge- 
schmückt! Für uns Tiere wird hier in der Auf-
fangstation und in unserer Zweigstelle wieder 
alles getan, damit dies auch für uns die schönste 
Zeit im Jahr wird, auch wenn wir hier noch auf 
unser ganz großes Glück – ein eigenes Zuhause 
– warten müssen. Bis dahin gibt es hier tolles, 
nahrhaftes Futter, Streicheleinheiten und ganz 
viel Liebe von unseren MitarbeiterInnen. Wenn 
ein Tier medizinische Hilfe braucht, wird sich 
sofort darum gekümmert. Kleines Beispiel: Im 
Herbst sind zwei echte Moppel bei uns ein- 
gezogen. Die zwei Katzen sind so übergewichtig, 
dass sie dringend auf Diät gesetzt werden muss-
ten. Sie bekommen jetzt ein Medikament, das 
ihren unaufhörlichen Hunger regulieren soll. All  
das, Futter, Medikamente, Tierarztbesuche, neue 
Katzenstreu, Haushaltsartikel, die zur Reinigung 
benötigt werden, müssen erstmal bezahlt wer-
den. Dafür, dass wir Katzen hier noch lange woh-
lig schnurren können und unsere Kaninchen 
fröhlich hopsen, können Sie den Bärenanteil  
ausmachen. Auch wenn ich Bären sonst nicht 
so mag, wäre ich Ihnen in diesem Fall unbe-
schreiblich dankbar! Unser Verein lebt nämlich 
ab nächstem Jahr nur noch rein von Ihren Spen-
den! Das wird eine große Herausforderung! 
Aber die gute Nachricht ist, dass die kompletten 
Spendeneinnahmen uns Tieren zugutekommen! 
Sobald es wieder möglich ist, können Sie sich 
auch wieder in großer Zahl von der Arbeit hier im 
Verein überzeugen und uns Tiere kennenlernen. 
Wir freuen uns hier wirklich über jede Spende 

Besuchen Sie uns auf Facebook:
www.facebook.com/tierschutzhalver
Homepage: www.tierschutz-halver.de
Folgen Sie uns auf Instagram:
www.instagram.com/tierschutzhalver

Eine junge Katze, 
die von uns in eine  
Pflegestelle gege-
ben wurde, damit 
sie eine Chance hat, 
ein Zuhause zu fin-
den. Ihre Mutter ist 
eine »halbwilde« 
Hofkatze, die ihrer kleinen Tochter schon bei-
gebracht hat, dass man den Menschen besser 
aus dem Weg geht. Lilly, eine ehrenamtliche Mit-
arbeiterin, hat es geschafft, das Eis zu brechen. 
Die kleine Seven (da sie zur Zeit die 7. Katze in 
Lillys Haushalt ist) beginnt, aufzutauen und die 
Menschen zu mögen.


